
 

 

����������� 	

© UNICEF/NYHQ2004-1156/Roger LeMoyne 


��

	������	�� 	������� 	
 

���	���	���	������	��������	���	�������	����	��	� � 	!���	�
���	

���	 ������"	 
 �	 ������	 ����������#	 ��������� ��#	 $� ���� ����#	

%���������� �����#	  �	 � �	&���� ��� ��	 ����	 
'����� � 	 ���� �$��#	 ��(

�)���"	 * ��������	 � ��	 ������������
�% � ����	 ����� �	 ����� ���	 ���	

'���	 ����������� ��	 ��������"	 +��,-�	 ���%�	 � ��	 ��� ��� �	 ���	 ���	


����%	 ���	 � �	 
���'���	 ���	 �������	 � �"	 . ��	  ��	 �  �	 - ��������	

���	 / ����������'������ ��	 ��� �	 � ��	 $������	 ����� �������� ���	


�������	���	�������	���	������"	

 
 
Millionen von Mädchen und Frauen weltweit 
erleben Gewalt. Sie werden Opfer, weil sie 
weiblich sind. Geschlechtsspezifische Gewalt 
hat viele Gesichter und kennt zahlreiche öf-
fentliche sowie private Schauplätze. Vielerorts 
gleicht das Leben eines Mädchens einem 
Spiessrutenlauf – ein Wunder, wenn es das 
Erwachsenenalter erreicht. 
Gewalt an Mädchen und Frauen ist eine der 
häufigsten und am weitesten verbreiteten Men-
schenrechtsverletzung. Häufig kommen die 
Täter unbehelligt davon. 
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In zahlreichen Ländern wird die Geburt eines 
Mädchens als Belastung angesehen. Weibliche 
Föten werden gezielt abgetrieben oder Mäd-
chen werden nach der Geburt getötet. Einmal 
auf der Welt werden Mädchen systematisch 
vernachlässigt. Sie erhalten weniger zu essen 
als ihre Brüder, werden seltener zum Arzt 
gebracht, müssen auf Schulbildung verzichten 
und schon früh Schwerstarbeit leisten. 
Die Gleichbehandlung von Mädchen und Bu-
ben ist ein Kinderrecht. Doch was in Paragra-
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fen verankert ist, wird in der Praxis vielerorts 
mit Füssen getreten. Geschlechtsspezifische 
Gewalt ist gleichzeitig Ausdruck wie Konse-
quenz der untergeordneten Stellung der Frau 
und zementiert deren gesellschaftliche Positi-
on. Dabei finden diese Gewaltformen längst 
nicht nur in der Privatsphäre statt. Gerade in 
bewaffneten Konflikten zählen Massenverge-
waltigungen und Verstümmelungen von Mäd-
chen und Frauen zu taktischen Kriegsinstru-
menten - weltweit. 
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UNICEF setzt sich weltweit für die Rechte der 
Kinder und die Umsetzung der Kinderrechts-
konvention ein. Vielerorts liegen die Rechte 
der Kinder im Argen. Mit gezielten Program-
men versucht UNICEF, Mädchen zu fördern 
und zu schützen. Grundlage für die weltweite 
Arbeit bilden dabei die Bereiche Kinderschutz, 
Gesundheit, Bildung und Aufklärung. 
Für Mädchen engagiert sich UNICEF in ver-
schiedenen Programmen, konkret für den 
Schutz und die Unterstützung von gewaltbe-
troffenen Mädchen, Mädchenbildung, eine 
bessere gesellschaftliche Stellung der Mädchen 
und Frauen und die Einhaltung und Umsetzung 
der Kinderrechtskonvention. 
Denn gut ausgebildete, gleichberechtigte Frau-
en stützen und ermöglichen eine nachhaltige 
gesellschaftliche Entwicklung. 
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UNICEF unterstützt Einrichtungen, die Opfer 
von Gewalt und Ausbeutung medizinisch und 
psychologisch betreuen und beschützen. In 
Krankenhäusern trägt UNICEF die Kosten für 
Operationen, stellt Medikamente zur Verfü-
gung und hilft bei der Fortbildung der Ärztin-
nen und Ärzte. In Flüchtlingslagern errichtet 
UNICEF spezielle Zonen für Frauen und Kin-

der, um sie zu schützen und besser versorgen 
zu können. 
Heal Africa beispielsweise ist eine Partneror-
ganisation von UNICEF in der Demokrati-
schen Republik Kongo, die sich überregional 
um Vergewaltigungsopfer und Opfer von 
Zwangsprostitution kümmert. Mädchen und 
Frauen erhalten medizinische und psychoso-
ziale Betreuung und werden bei der Rückkehr 
in ihre Heimat begleitet und unterstützt. 
UNICEF engagiert sich neben dem Aufbau 
von Gesundheitsdiensten für Mutter und Kind 
unter anderem auch für Aufklärungsprogram-
me im Kampf gegen HIV/Aids, die speziell auf 
Mädchen zugeschnitten sind und sie aktiv 
einbeziehen. 
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Soziale Normen und schädliche Praktiken wie 
die weibliche Genitalverstümmelung, Kinder-
hochzeiten oder sexuelle Gewalt lassen sich 
nicht einzig durch Verbote überwinden. Ein 
gesellschaftlicher Wandel benötigt Zeit: Ent-
scheidend dabei sind Bildung und Aufklärung. 
In Indien unterstützt UNICEF Mädcheninter-
nate, sogenannte «Girls Camps»i, mit dem Ziel 
den Mädchen eine bessere Schulbildung ange-
deihen zu lassen und sie vor zu früher Verhei-
ratung zu schützen. 
Mit dem Ziel, die gesellschaftliche Stellung 
der Mädchen und Frauen zu verbessern, unter-
stützt UNICEF Informations- und Sensibilisie-
rungskampagnen. So können Gemeinschaften 
zur Überwindung von sozialen Normen, wie 
die weibliche Genitalverstümmelung, bewegt 
werdeni. 
 
 
                                                           
i Zusätzliche Informationen sind elektronisch auf www.unicef.ch 

erhältlich. 
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